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Es war einmal

eine Liste mit 112

Namen von Göf-

nerinnen und

Göfnern. Die

Namen waren

zusammengetra-

gen worden als

Vorschlag für das

neue Leitungsgremium der Pfarrge-

meinde. Alle 112 wurden von Mit -

gliedern des amtierenden PGT per -

sönlich gefragt, ob sie bereit wären,

in diesem Team mitzuarbeiten. Übrig

geblieben sind elf. Sollen wir darü -

ber traurig sein?

Nein! Absolut nicht! Viele Absagen

wurden gemacht, weil sich die

Befragten einfach nicht vorstellen

konnten, sich fünf Jahre lang zur Mit-

arbeit in einem Team zu verpflich-

ten. Beruf oder Familie waren die

meistgenannten Gründe. Gründe,

die zu akzeptieren sind. Und eine

Absage heißt ja auch nicht, dass die

dahinterstehende Person nichts von

der Pfarre wissen will bzw. nichts für

das Pfarrleben tut.

Freuen dürfen wir uns über jene, die

zugesagt haben, für den PGR bzw.

das PGT zu kandidieren. Durch die

Anzahl der Kandidat/innen ist es

inzwischen auch entschieden: In

Göfis wird am 17. und 18. März über

ein PGT abgestimmt. Ein neues Team

wird dann die Seelsorge in unserer

Gemeinde mitgestalten und die

Arbeit jener fortsetzen, die in den

vergangenen Jahren im PGT mitge-

dacht und mitentschieden haben. 

Zwei Bitten: Lasst dabei die Mitglie -

der des PGT nicht allein. Unterstützt

sie durch euer Interesse und euer

Gebet und bekräftigt sie durch euer

Ja auf dem Stimmzettel am 17./18.

März!

Ja auf dem Stimmzettel am 17.und
18. März 2007.

Euer Pfr. Norman Buschauer
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Es gibt ein Gerücht, dass ich gerne

auf Reisen bin. Stimmt! Ich genieße

es, fremde Länder und Völker zu ent-

decken. Gottes Welt ist einfach zu

schön, um ständig zu Hause zu blei-

ben.

Aber ich teile mein Hobby auch gerne

mit all jenen, die so wie ich von Zeit zu

Zeit Sehnsucht nach Tapetenwechsel

haben. Damit die Interessierten früh -

zeitig planen und eventuell auch spa-

ren können, möchte ich hiermit unsere

nächsten kleinen und großen Ziele

verraten:

Israelfahrt

vom 8. bis 17. Oktober 2007
Die Israelreise wird in Zusammenar-

beit mit dem Reisedienst Feldkircher

Pilgerfahrten durchgeführt.

Ägyptenreise
vom 9. bis 17. Februar 2008 

Die Ägyptenreise mit Nilkreuzfahrt

wird in Zusammenarbeit mit dem Rei-

sebüro Nachbaur organisiert.

Wer sich für die eine oder andere

Reise bereits vormerken lassen will,

kann das  im Pfarramt  tun. Wenn es

dann ernst wird mit der Ausschrei -

bung der Reise, werden die Vorge -

merkten von uns aus kontaktiert.

Tageswallfahrt

Steinhausen in Baden-Württemberg

Dienstag, 12. Juni 2007

von 7.30 bis zirka18.00 Uhr

Familienausflug

Bodenseerundfahrt

Sonntag, 17. Juni 2007

ab Mittag

Passionsspiele in Klösterle

Sonntag, 12. August 2007

von 18.00 bis zirka 24.00 Uhr

Kulturfahrt
Chur - Zillis

Der Termin ist noch nicht fixiert.

Das Fahrtenteam und ich  freuen uns

auf das gemeinsame, gesellige und

interessante Unterwegssein. 

Pfr. Norman Buschauer

Reisen erweitert den Horizont PFARRGEMEINDERATSWAHL

In diesem Sinne lädt das Katholische

Bildungswerk Göfis nach der Sonn-

tagvorabendmessfeier zum zweiten

Glaubensgespräch ein.

Glaubensgespräch heißt, wie oben

bereits aufgelistet, miteinander über

Fragen des Glaubens und der Kirche

zu reden. 

Voraussichtlich drei Mal im Jahr sol-

len solche Glaubensgespräche als

Möglichkeit zum Gedankenaustausch

stattfinden.

Selbstverständlich sind auch jene

herzlich eingeladen, die einfach ein -

mal nur zuhören und dabei sein wol-

len.

Katholisches Bildungswerk Göfis

Samstag, 3. März 2007, 
um 20.15 Uhr unter der Kirche
mit Pfarrer Norman Buschauer

“Mit’nand reda bringt  d’ Lüt  zemma”,

sagt uns ein kluges Sprichwort. Mit-

einander reden heißt auch, aufeinan-

der hören, nachfragen, wo Unklarhei-

ten vorhanden sind, die eigene Mei -

nung äußern und einfach interessiert

sein an dem, was der/die andere zu

sagen hat.

Glaubensgespräch - Mit’nand reda
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Jesus als das Licht in alles Dunkel - 10 Jahre Fastentuch

Seit März 1997 begleitet uns jedes

Jahr dieses Fastentuch in der Fasten-

zeit bis zu Christi Himmelfahrt. Es

stellt die Evangelien der Fastensonn-

tage der drei Lesejahre dar. An die 70

Frauen und Männer haben fast ein

Jahr lang zuerst meditativ und dann

praktisch ihre Glaubenserfahrung hi-

neingearbeitet.  



Am 18. März 2007 finden in allen Pfar-

reien Österreichs Wahlen zum Pfarr-

gemeinderat statt. In den vergange -

nen Wochen haben wir seitens des

PGT Kontakt zu über 100 Personen

aufgenommen. Aufgrund der geführ -

ten Gespräche stellen sich  erfreuli-

cherweise 11 Personen (4 Frauen, 7

Männer) zur Wahl. 

Da die Zahl der eingelangten Vor -

schläge für eine Pfarrgemeinderats-

wahl nicht ausreicht, wollen wir wie in

der vergangenen Periode  wieder ein

Pfarrgemeindeteam bilden, d.h. bei

der Wahl wird über das gesamte Team

abgestimmt und nicht über einzelne

Kandidaten/innen. 

Die Wahl wird dieses Mal nicht in der

Pfarrkirche sondern im Pfarrsaal statt-

finden. Möglichkeiten zur Wahl gibt

es jeweils vor und nach der Messfeier

am 

17. März: 18.30 Uhr -19.00 Uhr

19.45 Uhr - 20.45 Uhr

18. März: 09.00 Uhr - 09.30 Uhr

10.15 Uhr - 11.15 Uhr

Im Wahllokal liegen Stimmzettel  auf,

die in der Wahlzelle ausgefüllt und

dann vor den Mitgliedern der Wahl -

kommission in die Wahlurne einge -

worfen werden.

Wir hoffen auf eine rege Wahlbeteili -

gung und Unterstützung  des vorge -

schlagenen Teams. 

Wir bedanken uns bei den ausschei-

denden Kollegen/innen, die sich  in
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11 Personen haben sich bereit erklärt,

im PGT der Pfarre Göfis mitzuarbei-

ten.

Wir stellen die Kandidat/innen für

das PGT 2007-2012 hiermit der Pfarr-

gemeinde vor:

Wir stellen das neue Pfarrgemeindeteam vor

Hannes Fischer 
Kirchstraße 24,

Jahrgang 1963,

Beruf: Verkaufs-

leiter für Euro-

pa, Afrika und

Asien und in der

Geschäftslei-

tung der Iden -

tec Solutions.

Schwerpunkt im pfarrlichen Leben:

Mir liegen die Menschen sehr am

Herzen und dass sie trotz der Lebens-

umstände ein erfülltes und glückli -

ches Leben führen können. Vor allem

aber wünsche ich mir für jeden Ein-

zelnen, dass er die bedingungslose

Liebe unseres Schöpfers Jesus Chris-

tus erfahren kann. 

Gabi Meier

Mahdweg 3,

Jahrgang 1961,

Beruf: Lehrerin

für Werkerzie-

hung und Er-

nährung /Haus-

halt im Pädago-

gischen Förder-

zentrum Feld-

kirch, zudem Hausfrau und Mutter.

Schwerpunkt im pfarrlichen Leben: 

Seit meinem Wiedereinstieg in den

Beruf vor einigen Jahren und aus

familiären Gründen hat mein Enga-

Cornelia Matt

Römers t raße

60d, 

Jahrgang 1976,

Beruf: Dipl.-

P ä d a g o g i n .

Schwerpunkt

im pfarrlichen

Leben: Durch

die Offenheit,

die motivierende Zusammenarbeit

und den guten Teamgeist machte

die Arbeit bis jetzt viel Spaß. Mit

Freude engagiere ich mich weiterhin

für die Anliegen unserer Pfarrge-

meinde.

Günther Lampert

Hofnerstraße

53,

Jahrgang 1961,

Beruf: ÖBB

Bauleiter - Gleis

& Weichenbau.

Schwerpunkt

im pfarrlichen

Leben:

Ich sehe mich als Bindeglied zwi-

schen der politischen und pfarrlichen

Gemeinde, Kontakte pflegen und

Ungereimtheiten bereinigen bevor

sie zum Problem werden etc., weiters

Förderung und Ausbau der Zusam-

menarbeit in der Region.Maria Breuss

Dums 2b,

Jahrgang 1957,

Beruf: Raum-

pflegerin.

Schwerpunkt

im pfarrlichen

Leben: Weil ich

schon viele Jah-

re in verschie-

denen Gruppen der Pfarre dabei bin

und meine Erfahrungen und Talente

einbringen will. 

der abgelaufenen Periode im PGT

engagiert haben. Gleichzeitig freuen

wir uns auf die neuen Teammitglie -

der, die ihre spezifischen Erfahrun-

gen und Talente in diesen Kreis ein-

bringen werden.

Harald Pfanner
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Warum abstimmen?

Eigentlich ist es ja schon fix. Wenn

sich elf Personen bereit erklären, im

PGT mitzuarbeiten, muss nicht mehr

gewählt werden.

Aber trotzdem werden wir am 17.

und 18. März zur Abstimmung einla-

den. Dabei gibt es die Möglichkeit,

mit einem "Ja" auf dem Stimmzettel

dem neuen Team den Rücken zu stär-

ken. Je höher die Zustimmung, desto

deutlicher ist der Auftrag an die neuen

Mitglieder des PGT.

Wer gegen diese Form der Mitarbeit

in der Pfarrgemeinde ist, kann selbst-

verständlich auch mit "Nein" stim -

men. 

Andrea Walser

Töbeleweg 8,

Jahrgang 1965,

Beruf: Familien-

frau.

Schwerpunkt

im pfarrlichen

Leben: In den

letzten Jahren

ist mein Glaube

an Jesus Christus sehr gewachsen

und bedeutet mir sehr viel. Ich möchte

meine Gaben und Talente gerne in

meiner Pfarrgemeinde einbringen,

sei es in der Mitgestaltung des Got-

tesdienstes oder in der christlichen

Jugendarbeit. 

Norbert Weber

Räterstraße 30,

Jahrgang 1958,

Beruf: Unter-

nehmer.

Schwerpunkt

im pfarrlichen

Leben:Für mich

ist die Kirche

gerade in der

heutigen Zeit eine sehr wichtige Insti -

tution, für die ich einen Beitrag leis-

ten will. 

Wolfgang Stark

Köhrstraße 23,

Jahrgang 1984,

Beruf: Bank-

kaufmann.

Schwerpunkt

im pfarrlichen

Leben: Jugend

Rainer Nägele

Räterstraße 10,

Jahrgang 1971,

Beruf: Reisebü-

roangestellter.

Schwerpunkt

im pfarrlichen

Leben:  Kinder-

Jugend- und

Familienarbeit.

Harald Pfanner

Räterstraße 2,

Jahrgang 1958,

Beruf: Prokurist

Schwerpunkt

im pfarrlichen

Leben: Ich

möchte Bin -

deglied zwi -

schen altem

und neuem PGT sein und bei den

zukünftigen Projekten mitarbeiten.

Christian Willam

Ablois 4,

Jahrgang 1962,

Beruf: Kondi -

tor.

Schwerpunkt

im pfarrlichen

Leben: Im

neuen PGR

möchte ich

mich für die Weiterentwicklung unse -

rer pfarrlichen Tätigkeiten mit unse -

rem Seelsorger und für die Mitarbeit

in der regionalen Vernetzung mit den

benachbarten Pfarrgemeinden ein -

setzen.

gement in der Pfarre stark gelitten.

Nun ist es an der Zeit, mich wieder

neuen Aufgaben zu widmen.

Ich erhoffe mir Einblick in die Organi -

sation und Tätigkeit unserer Ortskir -

che und ich freue mich darauf, mit

Menschen ins Gespräch zu kommen,

mit ihnen gemeinsam Ideen für das

pfarrliche Leben in unserer Gemeinde

zu entwickeln und diese dann auch

umzusetzen.

Aufgrund meiner Erfahrung in Fami-

lie und Beruf interessieren mich natür-

lich besonders die Bereiche Ehe,

Familie und Jugend.  



Dienst kostenlos anbieten.

Menschen mit Behinderung: Durch

eine neue Wohngemeinschaft in

Schruns sollen acht Menschen mit

Behinderung ein neues Zuhause

bekommen. 

SOS-Stellen: Durch Überbrückungs-

hilfen der SOS-Stellen kann rasch und

unbürokratisch geholfen werden.

Familienhilfe: Wenn die betroffene

Familie den Selbstbehalt nicht auf -

bringen kann, wird geholfen.

Die Caritas-Haussammlung wurde mit

dem österreichischen Spendegüte -

siegel ausgezeichnet. Alle 1.500 Haus-

sammlerInnen sind ehrenamtlich

unterwegs und können sich auswei-

sen.

BERICHTPfarrblattGÖFNER

Freitag, 2. März um 19.00 Uhr im
Haus der Begegnung in Frastanz
Die Frauen aus Paraguay erleben in

ihrem Land gelingendes und misslin-

gendes Miteinander in Familie,

Gesellschaft und Ökumene. Aus die-

sen Erfahrungen heraus haben sie

ihre Liturgie gestaltet.

Ihre Worte zeichnen ein lebendiges

Bild von Paraguay: Sie sprechen von

der Schönheit und Vielfalt des Lan-

des, von den sozialen Problemen im

Land, von den Lebenswegen ver-

schiedener Frauen, von ihren Hoff-

nungen und ihren Sorgen - beein -

druckende Zeugnisse aus einer Welt,

die uns großteils fremd ist. Doch

zugleich sind uns die Sehnsüchte die-

ser Frauen nach einem Leben in

Würde und Gerechtigkeit auch ver -

traut.

Beschreibung eines Projektes, das

vom Weltgebetstag gefördert wird: 

In der Gemeinde San Lorenzo,  13 km

südlich von Asunción, sind etwa 40

Prozent der Frauen, die mit der Klinik

Tekokatu in Kontakt sind, von inner-

familiärer Gewalt betroffen.

1.200 in Not geratenen Menschen

aus Vorarlberg konnte durch die Cari -

tas-Haussammlung im vergangenen

Jahr konkret geholfen werden. Auch

heuer bildet die Haussammlung eine

unverzichtbare Basis für die Arbeit

der Caritas. Setzen

Sie ein Zeichen der

Solidarität, geben

Sie den bedürfti -

gen  Menschen wie-

der Hoffnung. 

Der Erlös der Haus-

sammlung bleibt

dabei zur Gänze in

Vorarlberg. Die

Caritas verwendet

die Mittel nur für

akute Notfälle, Überbrückungshilfen

und Projekte im Land. Die Projekte,

die im heurigen Jahr unterstützt wer -

den, stehen bereits fest: 

Hospizbewegung: Dank der großzü-

gigen Spenden können wir diesen

Caritas-Haussammlung März 2007

Das Gesundheitsteam der Klinik und

eine Psychologin werden Workshops

und Selbsthilfegruppen für etwa 100

Frauen zwischen 20 und 45 Jahren

begleiten. In sich regelmäßig treffen -

den Kleingruppen geht es um die

Verbesserung des Selbstwertgefühls,

um innerfamiliäre Gewalt und um

Geschlechter-Stereotypen. Wenn es

nötig ist, werden auch Einzelthera-

pien angeboten. Ziel ist es, die eige -

nen Bedürfnisse zu erkennen und die

Verhaltensweisen zu verändern. 

Weitere Projektbeschreibungen und

Informationen finden sie unter:

www.weltgebetstag.at

Bankverbindung

Weltgebetstag der Frauen 

Evangelische Kreditgenossenschaft

AG Wien (EKK)

Konto-Nr. 7 400 450 

BLZ   31 800

IBAN AT37 3180 0000 0740 0450,

BIC EVKRATW1

Danke für ihren Beitrag! 

Über die Verwendung ihres Beitra-

ges lesen Sie bitte auch die Links: 

Kollekte und Projekte.

Unter Gottes Zelt vereint - Weltgebetstag der Frauen

Im Zentrum des Titelbildes für den

Weltgebetstag der Frauen 2007 steht

ein zartes Geflecht von Linien. Es ist

ein "Ñanduti", ein Deckchen aus zar -

ter Handarbeit, in ungezählten Stun -

den von einer indigenen Frau herge -

stellt.

Feine Linien im Hintergrund bilden

ein bergendes Dach, Geborgenheit

bietend trotz zarter Machart. Gottes

Schutz ist für die Frauen in Paraguay

so vorstellbar; außerhalb unserer

Verfügbarkeit und doch Schutz bie -

tend.
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Die Bevölkerungbewegung 2006:

Täuflinge 29

Verstorbene 21

Kommunionkinder 33

Firmlinge 28

Kirchenaustritte 15

Hochzeiten in der Pfarrkirche 1

Sonntag, 11. März 2007, um 17.00
Uhr im Pfarrsaal Göfis
Circus Kreisolino unter circuspädago-

gischer Leitung von Michael Weiß.

Ein Projekt für Menschen mit Behin-

derung des IfS-

Kreisel. Seit 2003

erarbeitet eine

Gruppe von Artis-

ten verschiedene

Zirkustechniken

und erstellt mit

viel Kreativität

jährlich ein fanta-

sievolles Pro-

gramm.

Dabei zeigen Clo-

wns, Akrobaten, Fakire, Zauberkünst-

ler usw. ihre Küns-te und begeistern

und verzaubern das Publikum.

Kulturverein Göfis, 

http://www.kultur-goefis.at

Sonntag, 25. März 2007,
von 10.30 bis 13.00 Uhr
im Pfarrsaal, mit Kinderbetreuung

Zuvor feiern wir die Sonntagsmesse

in der Pfarrkirche.

Kommen und Suppe essen sind auch

ein Zeichen der Solidarität mit jenen

Menschen, deren Leben viel Karg-

heit und Einfachheit erfährt. Der Erlös

kommt einem unserer begleitenden

Projekte zugute. 

AK Mission-Solidarität

Circus Kreisolino
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Rechenschaftsbericht 2006
Einnahmen in Euro 

aus Verpachtungen, Mieteinnahmen

und Habenzins 28.384,48 

aus Kirchenopfern, Opferstock

und freiwilligen Spenden 24.731,22 

Pfarrblattspenden 2.871,00 

Kirchenbeitragsprämie 20.139,44 

Zuschüsse der Finanzkammer 28.083,99 

Zuschüsse der Gemeinde Göfis 6.000,00

Zuschüsse vom Bundes-

denkmalamt                                         5.000,00 

aus Rückvergütungen 800,00 

Zwischensumme 116.010,13 

Caritassammlungen 7.059,14 

"Geschwister in Not"-Sammlung 3.265,45 

Dreikönigsaktion 5.996,66 

Sammlungen für Mission 3.662,48 

sonstige Sammlungen 2.265,36 

Mehrausgaben 2006 7.001,97 

Gesamt 145.261,19

Ausgaben in Euro

Entschädigung Sekretärin, Organisten,

Mesner, Seelsorgsaushilfen und 

Zivildiener 27.510,65 

für Gottesdienst allgemein 4.199,80 

für Seelsorge allgemein 2.293,80 

Kirchenheizung und Beleuchtung 9.369,52 

Kanzlei, Strom, Heizung, Porto, 

Telefon etc. 6.496,00 

für Pfarrblatt 1.463,81 

für Pfarrsaal 3.229,74 

Reparaturen an Kirche und 

Gebäuden 63.860,55 

Steuern und Abgaben für 

Kirche und Pfründen 4.023,33 

Soll-Zinsen und Bankspesen 564,90 

Zwischensumme 123.012,10 

Caritassammlungen 7.059,14 

"Geschwister in Not"-Sammlung 3.265,45 

Dreikönigsaktion 5.996,66 

Sammlungen für Mission 3.662,48 

sonstige Sammlungen 2.265,36 

Gesamt 145.261,19

Pfarrstatistik

Auch eine Pfarre braucht Geld für die verschiedensten Aufgaben. Dieses Geld

wird unter anderem durch den Kirchenbeitragsanteil und die Spenden der 

Pfarrangehörige aufgebracht. Dafür dürfen wir dankbar sein. Dank gebührt

auch den Mitgliedern des Pfarrkirchenrates und besonders unserem Buchhalter

Wilfried Nägele. Vergelts Gott! Pfr. Norman Buschauer

Flädle & Co.



Dorfmarkt, dreitägiger Ausflug nach

Bergamo/Italien, Frühschoppen an

Fronleichnam und ein Grill- und

Diaabend im September 2006.

Bedankt wurde der ausführliche

Bericht von Kassierin Angelika Plo-

der, die ihre Tätigkeit seit zwölf Jah -

ren verantwortungsvoll, mit Umsicht

und Genauigkeit ausübt. 

Ausführlich behandelte Chorleiter

Andreas Lampert Vergangenes und

Geplantes. Während er zur Qualität

der Chorbeiträge 2006 fast durch -

wegs positive Worte fand, klang in

seinem Ausblick auf die Zukunft die

Sorge um die personelle Besetzung

des Chores - und somit um dessen

Weiterbestand - durch: "Wer glaubt,

dass der Chor langsam ein Problem

bekommt, irrt, der Kirchenchor Göfis

hat bereits ein Problem!" 

Das geplante Konzert im November

2007 mit allen Göfner Vokalgruppen

sieht er zum Beispiel als Chance für

neue Mitglieder, bei nur diesem Pro -

jekt mitzuwirken. Das Programm

werde  Rhythmik und Klang gleicher-

maßen  abdecken und wäre somit für

alle offen.

Höhepunkt der Versammlung war

die Ehrung für langjährige Mitglied-

schaften. Seit 1957 ist Günter Ess im 

Chor eine große Stütze im Tenor. Er 

hat in diesen 50 Jahren ungezählte 

Male auch als Solist (um Gottes Lohn)

mit seiner schönen, gepflegten

Stimme die Zuhörer erfreut und beein -

druckt.

Besonders gedankt wurde Rudolf

Lampert für sein 65-jähriges außeror-

dentliches Engagement. Sein Kön-

nen und seine Erfahrung als versier-

ter Kirchenmusiker sind für den Chor

nach wie vor unverzichtbar.

Für 25-jährige Mitgliedschaft wurden

geehrt: Christof Eß - er hat bereits

von der Diözese eine Ehrenurkunde

erhalten -, Angelika Ploder, die sich

neben ihrem Amt als Kassierin als

"Mädchen für alles" für den Chor

große Verdienste erworben hat und

Gerhard Terzer, der als treuer Bass-

sänger zusätzlich bei diversen Events

jederzeit einsatzbereit ist.

Bei der anstehenden Wahl des Vor-

standes wurde dieser für weitere zwei

Jahre einstimmig bestätigt. Lediglich

Gabi Weber trat als Beirätin an die

Stelle für den auf eigenen Wunsch

ausscheidenden Walter Ess.

Den Abschluss der Versammlung

gestaltete Poet Josef Schmidle auf

seine Weise: In humorigen Dialekt-

versen ließ er Episoden des Ausflu-

ges nach Bergamo Revue passieren.  

Karl Lampert

Kürzlich lud die gf. Obfrau unseres

Chores, Maria Lampert, die Sänge-

rInnen ins Gasthaus Brunnenwald zur

Jahreshauptversammlung ein. Ihr

besonderer Gruß galt Pfr. Norman

Buschauer und GR Thomas Lampert.

Beide Herren sprachen dem Kirchen-

chor ihren Dank aus für seinen wert-

vollen Einsatz im letzten Jahr.

Nach der Verlesung des Protokolls

der letzten JHV rief Chronist Karl

Lampert die Ereignisse des vergan-

genen Jahres in Erinnerung. In rund

50 Proben bemühte sich der Chor in

18 Aufführungen um eine qualitativ

gute musikalische Gestaltung von

Gottesdiensten. 

Besonders erwähnt seien die Über-

tragung der Festmesse "Sine non

quare" von J. K. Kerll im Österreichi -

schen Rundfunk, eine Gottesdienst-

gestaltung in Batschuns, die Mitwir -

kung bei "Lange Nacht der Chöre"

im Festsaal des Landeskonservatori-

ums mit der Praktikantin Andrea Sum-

mer-Bereuter, die Gestaltung des

Gottesdienstes an Patrozinium 2006

mit der Orchestermesse "Missa bre -

vis in d-Moll" von W. A. Mozart und

der Probensamstag  im Haus Maria

Hilf in St. Gallenkirch.

Auch gesellige Anlässe kamen nicht 

zu kurz: Choradvent, Mitwirkung beim 

BERICHTPfarrblattGÖFNER

Kirchenchor St. Luzius mit Existenzsorgen
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Angelka Ploder: Ehrung und Dank für 25 Jahre Günter Ess: Ehrung und Dank für 50 Jahre



mich. Es freut mich besonders, Men-

schen helfen zu dürfen, die wirklich

Hilfe brauchen. 

Ich bin überzeugt,  dass der Zivil-

dienst eine schöne und gute Zeit für

mich sein wird.

Manuel Schwendiger

gemeinsam zusammen und wir mach-

ten uns gegen 14.00 Uhr wieder auf

den Heimweg.

Das Hüttenwochenende hat uns Firm-

lingen sowie unseren Begleitern sehr

gut gefallen.

Sarah-Maria Köfler  & 

Michaela Osirnigg 

sende Lieder. 

Nach einer kurzen Nacht versammel-

ten wir uns um 8.00 Uhr zum Früh-

stück, das sehr reichlich ausfiel. Um

10.00 Uhr feierten wir einen Wort -

gottesdienst. Danach spielten wir

noch einige Spiele bis zum Mittages -

sen. Nach dem Essen räumten alle

Am 14. und 15.

Oktober 2006

machten sich

insgesamt 29

Firmlinge und

neun Firmbegleiter auf den Weg zum

Hüttenwochenende nach Furx. Um

13.00 Uhr starteten wir bei der Kirche

und fuhren gemeinsam

zum Ferienheim dorthin.

Nach der Ankunft wurden

wir in unsere Zimmer ein-

geteilt. Nachdem wir aus -

gepackt hatten, spielten

wir draußen verschiedene

Geschicklichkeitsspiele,

bevor wir zum Abendes-

sen gerufen wurden. 

Am frühen Abend starte -

ten wir in die Dunkelheit

zu einer Nachtwande-

rung. Als wir alle wieder

wohlbehalten in unserem

Heim angekommen

waren, sangen wir beim

großen Lagerfeuer pas-

PfarrblattGÖFNER

INFORMATION
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Es ist wieder so weit, die Pfarre Göfis

hat einen neuen Zivildiener.

Wer mich noch nicht kennt, denen

möchte ich mich hier vorstellen: 

Ich heiße Manuel Schwendinger und

bin seit 2. Jänner 2007 als Zivildiener

in der Pfarre Göfis tätig. Seit zehn

Jahren wohne ich in eurem schönen

Nachtbardorf Satteins. 

Ursprünglich wohnte ich in Tosters,

dort habe ich auch die Volksschule

besucht. Die erste Klasse Hauptschule

habe ich in Gisingen absolviert. Dann

bin ich in die HS Satteins gekommen

und habe dort die  Pflichtschulzeit

abgeschlossen. 

Mit 15 Jahren habe ich meine Lehre

als Gas-, Wasser- und Heizungsinstal-

lateur in Frastanz  bei der Firma Armin

Keckeis Installationenbegonnen und

im Oktober 2006 mit gutem Erfolg

abgeschlossen.

Meine Entscheidung, Zivildienst zu

machen, stand von vornherein fest.

Darum hoffe ich, dass die Pfarre Göfis

von meinem handwerklichen Ge-

schick profitieren kann.

Die vielseitigen Aufgaben, die  rund

um und in den pfarrlichen Räumlich-

keiten (Kirche, Pfarrsaal, Pfarrhaus),

zu erledigen sind, sind genau das,

was ich tun wollte. 

Ich bin aber auch im sozialen Bereich

tätig. Ein Mal in der Woche darf ich

ins Sozialzentrum Satteins und dort

den schwerstbehinderten Gerhard

Maria Rossmann betreuen. Das ist

eine richtige Herausforderung für

Hallo liebe Leute!
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Erwin Wagenhofer hat sich auf die

Spur unserer Lebensmittel gemacht:

Fischer und Bauern, Fernfahrer und

Konzernlenker, Warenströme und

Geldflüsse. 

Der Film gibt in eindrucksvollen Bil -

dern Einblick in die Produktion unse -

rer Lebensmittel sowie erste  Antwor -

ten auf die Frage, was der Hunger auf

der Welt mit uns zu tun hat. 

Wir freuen uns auf euer Kommen!

Gruppe Handeln

Freitag, 16. März 2007, 
ab 15.00 Uhr im Pfarrsaal Göfis
Wir zeigen ein reichhaltiges Angebot

von Fair gehandelten Waren. Wir

laden Sie ein zum Schauen, Informie-

ren, Einkaufen...

Genießen Sie dabei Kaffee und

Kuchen!

Um 19.00 Uhr zeigen wir im Pfarr -
saal Göfis den Film: “We feed the
world”.
Es ist ein Film über Ernährung, Glo-

balisierung und über den Mangel im

Überfluss.

Aktionstag des Weltladens Göfis

Allen, die im

Monat März Ge-

burtstag haben,

gratulieren wir

herzlich:

Johann Lampert
Hofnerstraße 53a 09.03.1922

Lucie Kaufmann
Herabühelweg 7 12.03.1924

Rosemarie Versin
Kirchstraße 38 15.03.1924

Irma Gort
Steinwald 1 22.03.1921

Josef Huber
Saxer 352 22.03.1922

Anna Künzle

Dreikreuzweg 2 31.03.1925

In den letzten

Wochen haben

das Leben im Tod

vollendet:

Otto Künzle
Römerstraße 27 27.01.2007

Emil Lampert
Senden 12 07.02.2007

Maria Gort
Hofnerstraße 36b 11.02.2007

Anton Bitsche
Haldenweg 16 24.02.2007
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Gebetsanliegen

Pfarrgemeinde-

rats-Gebet 2007:

Herr Jesus Chris-

tus, du bist der

Weg Gottes zu

den Menschen und unser Weg zum

Vater. Segne diese Zeit, in die du uns

hineingestellt hast, damit wir hier

unseren Platz finden. Mitzubauen an

einer Kirche in der Welt von heute, ist

dein Auftrag an uns - dazu sind wir

bereit. 

Hilf uns, deinem Geist Raum zu geben,

den Lebensraum Pfarrgemeinde mit-

einander zu gestalten. Lass uns Zeit

und Raum haben füreinander, die

Sorgen und Ängste der Menschen

ernst zu nehmen und ihre Freuden

und Hoffnungen zu teilen. 

Herr, deine Liebe hat uns einander

anvertraut. Gib, dass aus unseren

Beratungen und Diensten das heran-

wächst, was weiterwirkt in unserer

Pfarre und im Herzen eines jeden von

uns. 

Mache unsere Gemeinde zu einem

Ort des Zuspruchs, wo viele die

Freude des Evangeliums leben und

Kirche offen für alle ist. 

Gebet von Annette Rössner, Wien

Vergelts Gott fürs Mitbeten!

Das Gebetsapostolat

Das Sakrament

der Taufe haben

in den letzten

Wochen empfan-

gen:

Florian

der Eltern Simone und Ingo Valentini,

Badidastraße 38

Jamie Lynn Reisch

der Eltern Tatjana und Arno Reisch,

Ecktannenstraße 4a

Die nächsten Tauftermine:

Sonntag, 16. April 2006

Taufgespräch am 6. April  2006

Sonntag, 7. Mai 2006

Taufgespräch am 3. Mai  2006

Anmeldung  im Pfarrbüro, 

vormittags, Tel. 73790



Samstag, 31.  März 2007 von
8.00 bis 11.00 Uhr beim Forsthaus

Dazu  sind Eltern mit Kindern, Jugend-

liche und Erwachsene herzlichst ein-

geladen.

Wichtig ist, dass es Erwachsene mit

ihren Kindern gemeinsam tun!

Bringen Sie bitte eine Rebschere mit!
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Sonntag, 4. März 2007

2. Fastensonntag / C

VA19.00 und 9.30 Uhr Messfeier

14.00 Uhr Tauffeier

Und während er

betete, veränderte

sich das Aussehen sei-

nes Gesichtes, und

sein Gewand wurde

leuchtend weiß. Und

plötzlich redeten zwei

Männer mit ihm. Es waren Mose und Elija.

Lk 9,28b-36

Sonntag, 11. März  2007

3. Fastensonntag / C

VA 19.00 und 9.30 Uhr Messfeier

Der Weingärtner

erwiderte: Herr, lass

ihn dieses Jahr noch

stehen; ich will den

Boden um ihn herum

aufgraben und dün -

gen. Vielleicht trägt

er doch noch Früchte; wenn nicht, dann lass

ihn umhauen. Lk 13,1-9

Sonntag, 18. März  2007

4. Fastensonntag / C

VA 19.00 und 9.30 Uhr Messfeier

Dann brach er auf und

ging zu seinem Vater.

Der Vater sah ihn

schon von Weitem

kommen, und er hatte

Mitleid mit ihm. Er lief

dem Sohn entgegen,

fiel ihm um den Hals und küsste ihn.

Lk 15,1-3.11-32

Sonntag, 25. März 2007

5. Fastensonntag / C
VA 19.00 und 9.30 Uhr Messfeier

19.00Uhr Versöhnungsfeier

Er richtete sich auf und

sagte zu ihnen: Wer

von euch ohne Sünde

ist, werfe als erster

einen Stein auf sie.

Und er bückte sich

wieder und schrieb

auf die Erde. Als sie seine Antwort gehört

hatten, ging einer nach dem anderen fort,

zuerst die Ältesten. Joh 8,1-11

Mittwoch, 28.  März  2007

19.00 Uhr Messfeier 

mit Totengedenken

2002:

Frieda Muxel, Dreikreuzweg 3

Berta Rösch, Hofnerstraße 17

2003:

Gottfried Malin, Unterdorf 32a

Amalie Dunst, Feldkirch/Göfis

2004:

Jakob Morscher, Agasella 2

2006:

Julia Welte, Oberdorf 6

Martha Schmid, Römerstraße 127

Heilungsmessfeier
Freitag, 2. März 2007

um 9.00 Uhr in der Pfarrkirche,

davor Gebet für die Kranken

Jeus sagt: Ich bin bei euch!
Freitag, 9. März 2007

um 8.30 Uhr in der Pfarrkirche.

Wir beten für eine gute Zukunft

unserer Pfarrgemeinde und geistli -

che Berufungen.

KinderKirche
Sonntag, 4. März  2007 
um 9.30 Uhr Messfeier, mitgestal-
tet von der KinderKirche

Bibelkids

Sonntag, 11. März 2007

um 9.30 Uhr, Beginn in der Kirche.

Kinder im Volksschulalter sind herz-

lich eingeladen, das Sonntagse-

vangelium kreativ zu erarbeiten. 

Frauenmesse und Frauenkaffee
Freitag,16. März 2007
um 9.00 Uhr in der Pfarrkirche.
Es sind auch Männer zur Messfeier
und zum gemütlichen Beisammen-
sein eingeladen.

Suppentag
Sonntag, 25. März 2007

um 9.30 Uhr Messfeier.

Anschließend gibt es im Pfarrsaal

Köstlichkeiten aus dem Suppen-

topf.

Versöhnungsfeier 
Sonntag, 25. März 2007

um 19.00 Uhr in der Pfarrkirche

Werktagsgottesdienste
Dienstag, um 7.30 Uhr 

Mittwoch, um 19.00 Uhr 

Freitag, um 9.00 Uhr 

Totenwache, um 19.00 Uhr

Auferstehungsgottesdienst

mit Beisetzung um 14.00 Uhr,

in den Ferien um 9.00 Uhr

TERMINE

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:

Montag bis Freitag 

von 8.00 bis 10.30 Uhr oder nach

telefonischer Vereinbarung

Telefon: 05522 / 73790

E-Mail:pfarramt@pfarre-goefis.com

Bitte die Zeiten einhalten!

Palmbinden


